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Tagesüberſicht
Fürſt Bismarck wird wie man officiös meldet Ende

dieſer oder Anfang nächſter Woche in Berlin zurückerwartet
Der Tag iſt unbeſtimmt indeſſen ſteht der Entſchluß des
Fürſten jetzt nach Berlin zu kommen endgiltig feſt Miniſter
Dr Falk hatte ſich im Laufe der verfloſſenen Woche nach
Varzin begeben und iſt von dort bereits wieder zurückgekehrt

Die Agitation gegen und für die Handelsgerichte hat
mit der Eröffnung des Reichstages von Neuem begonnen Der

Ton in dem die Frage in den Zeitungen zur Erörterung
kommt iſt ſtellenweiſe ein ſehr heftiger So ſchreibt das
Leipz Tagebl Jeder Ausweg iſt ein Fortſchritt gegen dieam e eſtehenden Jnſtitutionen die oft zu einem Hohn auf

die rig werden Das Mannheimer Tageblatt,
welches für die Handelsgerichte eintritt und die Gegner des
doktrinären Eigenſinns beſchuldigt welcher taub gegen alle

aus dem Leben genommenen und aus dem Leben kommenden
Gründe ſei bemerkt es ſcheint als ob die Widerſacher
der Handelsgerichte an dem preußiſchen Juſtizminiſterdie Vruehmſe Stütze finden Die der Debatte über die
Handelsgerichte in einer der letzten Sitzungen der Juſtiz Com
miſſion zu Grunde liegenden drei Anträge hatten folgenden
Inhalt 1 Der Antrag des Abg Becker will die Handels
gerichte im Weſentlichen nach den Beſtimmungen des Regie
rungsentwurfs wiederherſtellen unter der Benennung Handels
kammern 2 Der Antrag des Abg Bähr will in bürger

lichen Rechtsſtreitigkeiten welche beſondere einem Berufsſtand
eigenthümliche Fachkunde vorausſetzen die Zuziehung Fachkun
diger mit berathender Stimme geſtatten und 3 der Antrag
des Abg Reichenſperger will ſolche Fachkundige mit bera

Handelsſachen zulaſſen Die Entſcheidung
des Reichstages läßt ſich natürlich noch nicht ſicher vorausſehen
doch ſcheinen die Chancen für Beibehaltung der Handelsgerichte
geſtiegen zu ſein

Jtalien ſieht ſich nach einem Orte um wohin es ſeine
Sträflinge deportiren kann Wie verſichert wird hat es mit
England Verhandlungen wegen Abtretung der Jnſel St He
len g Verbannungsort Napoleon s eingeleitet Die Ver
handlungen ſind angeblich ſchon ziemlich weit vorgeſchritten

Die franzöſiſche Deputirtenkammer wird in Folge der
beſchloſſenen Arrondiſſementswahlen eine ſehr veränderte Ge
ſtalt erhalten Paris wird 25 Deputirte zu wählen haben
Jm Ganzen wird die zukünftige Deputirtenkammer aus 532
Abgeordneten beſtehen alſo 203 weniger als die gegenwärtigeNationalverſammlung Der Duſaure ſche Prozeßgeſetzent

wurf macht einen ſehr niederſchlagenden Eindruck Durch die
Aufrechterhaltun
ſailles Lyon Marſeille und Algier wird die Preßfreiheit ſo
gut wie im ganzen Lande illuſoriſch Nicht minder entſetzt
man ſich über den Art 4 Bezeichnend iſt auch daß der
ganze Entwurf wie man ſagt auf ausdrückliches Verlangen
des Herrn Buffet das Wort Republik gefliſſentlich umgeht
und nur von der durch die Verfaſſungsgeſetze gegründeten
Regierung ſpricht Die ultramontanen Deputirten beab
ſichtigen einen Zuſatzartikel einzubringen nach welchem jeder
Angriff gegen die Dogmen und die Kundgebungen der vom
Staate anerkannten Confeſſionen ſtrafbar ſein ſoll Jn
einer am Sonnabend in Paris abgehaltenen zahlreich beſuchten
Verſammlung hielten die radicalen Deputirten Madier de
Montjgu und Naquet heftige Reden gegen die von Gambetta
bisher befolgte Compromißpolitik Dieſe ſich verſchärfende
Zwietracht unter den Republikanern muß das ohnehin ge
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Der Bote für das Saalthal
Teunter Jahrgang
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Die Nachrichten wegen Verhandlungen zwiſchen Monte
negro und der Türkei betreffs Gebietsabtretung am PodgaritzaSpitzhafen werden von der Montenegrintſchen Regie

rung dementirt Garibaldi hat der W Preſſe zufolge
an Ljubibratics ein Handſchreiben gerichtet in welchem er die
Jnſurrection zum Ausharren ermuntert und die Beiſtellung
einer FreiwilligenLegion zum Frühjahr verſpricht

Ueber die Unruhen auf der malaiiſchen Halbinſel in Jn
dien welche mit der Ermordung des engliſchen Reſidenten
Birch begannen iſt ſchon wiederholt telegraphiſch berichtet wor
den Es hat den Anſchein als ob dort ein Religionskrieg
von Seiten der muhamedaniſchen Bevölkerung eingeleitet wer
den ſolle Einſtweilen vertreiben die Malgien die den Eng
ländern freundlich geſinnten Chineſen

Deutſches Reich
Verlin 15 Novbr Jn Reichstagskreiſen wird erzählt

die ultramontane Partei habe durch das Medium eines
hochariſtokratiſchen katholiſchen Geiſtlichen der früher Mit
glied des Landtags war den Verſuch gemacht zu erfahren
ob ſie nicht etwa ſpäter bei einem Regierungswechſel Aus
ſicht hätte unter günſtigen Bedingungen ein Compromiß zu
ſchließen Hierauf ſoll dem Fragenden aus hohem Munde
die Antwort zu Theil geworden ſein die Pietät gegen die
katholiſche Kirche entſpreche den Traditionen des hohenzollern
ſchen Hauſes aber ebenſo entſpreche es denſelben daß der ka
tholiſche Clerus ſich den Landesgeſetzen zu fügen habe und
von dieſer Forderung ſowie von dem beſtehenden geſetzlichen
Recht werde niemals etwas aufgegeben werden Die Bedeu
tung dieſes Vorgangs liegt auf der Hand Er wird dazu bei
tragen die bereits wankende Zähigkeit des katholiſchen Clerus
um ſo raſcher zu brechen und denſelben zu dem einzigen Ent
ſchluß zu bringen der ihm übrig bleibt zur Untkerwerfung
unter das gemeine Recht des Landes und zu dem wenigſtens
thatſächlichen Verzicht auf die Prätenſion einer über und neben
den Geſetzen ſtehenden ſonveränen Prieſterſchaft

Der Staatsanzeiger veröffentlicht folgende Liſte der
landesherrlich ernannten Mitglieder der außerordentlichen
Generalſynode

Dr Altmann Rechtsanwalt in Glogau Graf von Arnim
Ober Präſident zu Breslau Ballhorn Conſiſtorial Präſident in
Königsberg Braſſert Berghauptmann in Bonn von Bülow

Staats Sekretär des Auswärtigen Amtes in Berlin v Dechen

voden 17 November

v Hoverbeck vor einer zahlreichen und glänzenden Verſamm
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S ee e e ne e eAm Sonnabend Abend fand in dem großen Feſtſaale des

berliner Rathhauſes die Gedenkfeier für Leopold Freiherrn

lung ſtatt Unter den Erſchienenen waren außer den näheren
politiſchen Freunden eine Anzahl Abgeordnete aus der natio
nalliberalen und Centrumspartei zu bemerken Herr v Ma
dai entſchuldigte in einem höflichen Schreiben ſein Fernbleiben
Nachdem die Beethoven ſche Eroica die Feier eingeleitet be
trat Virchow die Rednerbühne welche am Piedeſtale der vom t
Bildhauer Leſſing vortrefflich ausgeführten Koloſſalbüſte des

a
Verewigten aufgeſtellt war und entwarf in einer meiſterhaft

e freilich ſehr umfangreichen Rede ein kraftvolles
ild dieſes eigengearteten politiſchen Charakterkopfes Ein

von Albert Träger gedichtetes und von Mitgliedern des Dom
vorgetragenes Weihelied bildete den würdigen Schluß

er Feier
Dem Reichstage iſt nunmehr mit dem geſammten Bud

get Material auch die Vorlage über die Einführung der Bör
ſenſteuer und die Erhöhung der Brauſteuer zugegangen
et wahrſcheinlich wird die erſte Leſung dieſer beiden Ge

en Welt mit der erſten Leſung des Budgets für 1876
erfolgen

Der in letzter Zeit öfter aufgetauchte Gedanke an eine
Aenderung der Verwaltungsorganiſation der Reichs
lande wird der Köln Ztg wie folgt erörtert

Die Ernennung des Ober Präſidenten v Möller zum Miniſter
für ElſaßLothringen und vorausgängig die Aenderung des bisherigenVerw altungsmodus ſcheint noch ich aus emacht aber in ernſte

Er wägung gezogen zu ſein Auf die Dauer iſt es unmöglich daß
von Berlin aus mit Vollgewalt und zugleich faſt mit ſolcher in
Straßburg regiert werde Reibungen Mißverſtändniſſe u dergl
ſind unausbleiblich und nicht ausgeblieben Ein Ober Präſi
dent mit den nöthigen großen Befugnifſen über ihm eine Section
des Reichskanzleramts geht auf die Dauer nicht Die Schaffuneines Miniſteriums ſcheint das beſte Aushülfsmittel zu ſer b

tn ſrfter in Straßburg oder in Bexlin reſidirt dürfte gleich

Der Staatsanwalt Teſſendvrff veröffentlicht unterm
14 d im Staatsanzeiger Folgendes

Um weiteren Anfragen zu begegnen und zugleich im Hinblick aufdie Strafvorſchrift des 528 des e mache ich bekannt
daß durch Beſchluß der Rathskammer des königlichen Stadtgerichts
bierſelbſt vom 11 d die Beſ prarme der zu Zürich im
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Verlags Magazin erſchienenen Druckſchrift pro Nihilo Vorgeſchichte
des Arnimſchen Prozeſſes Exſtes Heft auf Grund der S 95 189

Ober Berghauptmann a D Wirkl Geheimer Rath in Bonn
Eichler Superintendent in Ueckermünde Dr Eichmann Wirk
licher Geheimer Rath in Berlin Dr Eilsberger Pfarrec in

r Holland Dr Engelbext Direktor der Diakonen Anſtalt in
uisburg Frommel Hofprediger und Garniſonpfarrer in Berlin

von der Gröben Ober Regierungs Rath in Poſen Heidorf
Conſiſtorial Präſident in Stettin v Hengſtenberg Ober Hof
und Domprediger in Berlin Herrin g Appellationsgerichts Direktor
in Arnsberg Heym Hofprediger und Pfarrer in Sans ſouci
Graf v Kayſerling Ober Burggraf zu Rautenburg Lucan us
Geheimer Ober Regierungs Rath in Berlin Graf v Moltke in
Berlin General Feldmarſchall v Mutius auf Altwaſſer Nitzſch
Superintendent in Sigmaringen Neuenhaus Domprediger
Eonſiſtorial Rath in Halle Overweg Rittergutsbeſitzer und

abrikinbaber zu Letmathe Kreis Jferlohn Freiherr von Patow
taats Miniſter a D und Oberpräſident in Mag deburg von

Selchow Gebeimer Regierungs Rath a D auf Rudnick bei
Ratibor Graf Otto zu Stolberg Wernigerode Präſident
des r Ober Präſident a D und Oberſt Lieutenant à la
zuite der Armee zu Berlin und Wernigerode Lic Strauß

Superintendent und erſter Prediger an der Sophienkirche zu Berlin
n Thile Staats Secretär a D in Verlin Dr Thielen Feld

ſchwächte Anſehen der Partei noch mehr ſchädigen

e w

Von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

Ach ſeufzte er ich ſaß ja täglich an ſeinem Bette auch
heute noch Vor neun Tagen kam er Abends zu ſeiner Mutter
und klagte über Kopfſchmerz die Alte ſagte er ſei kaum zu er
kennen geweſen ſo verändert habe ſie ihn gefunden Ja und
dann brach das Fieber aus heut Nacht wird es mit ihm zu
Ende gehen

Alice ſtand noch immer regungslos Vor neun Tagen
das war genau ſeit ſie im Garten mit ihm geſprochen ſeit ſie
ihn ſo furchtbar gekränkt

Und was that er ihr um ſie zu etwas ſo Verletzendem hin
zureißen Er predigte Frieden und Verſöhnung er zeigte ihr
wie ein wahrer redlicher Freund den Abgrund an welchem ſie
ſtand Jetzt war vielleicht das ernſte milde Auge gebrochen im
Tode jetzt hatte er das bittere Gefühl der unverdienten
Kränkung mit ſich hinüber genommen in jenes dunkle verhüllte
Jenſeits von woher die Stimme des Verzeihenden nicht mehr

h n in das lauſchende Ohr Deſſen der doch ſo ſchmerz
ich bereuet ſo troſtlos die Hände ringt

Er that s vergab Dir lange ſchon
Doch manche heiße Thräne fiel

m Dich und um Dein raſches Wort
Doch ſtill Er ruht und iſt am Ziel

Alice trat haſtig zur Treppe Es konnte nicht ſein es er
griff ſie mit eiſigem Schauder daß Wallfried ſterben ſollte

rend kein freundlicher Blick von ihr den herben Eindruck
jnes Abſchieds gemildert hatte Sie wollte ihn wiederſehen
u oder todt ehe ſich die Erde für immer über ihm

Man begrub ja die Todten ſchon am folgenden Tage manie in rege a um den erderblichen An
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Wenn ſie zufällig erſt morgen anſtatt

propſt in Berlin Wunderlich Conſiſtortal Präſident in Breslau

er ihr vielleicht erzählt haben Heute Mittag begruben wir
den Jnſpector

Sie wollte hin zu ihm noch einmal das blaſſe Geſicht
ſehen um jeden Preis

Lebt wohl ſagte ſie haſtig Die Sonne ſinkt und ich
muß fort Jhr ſollt nicht vergeſſen ſein guter Mann was
ich zu thun vermag das wird geſchehen

Herrin bat er traurig und haſchte nach einem Zipfel
ihres Kleides um es zu küſſen Herrin denkt an die arme
Roſe Jhr ſeid ja ein Weib könnt fühlen was ſie leidet

Alice wandte ſich ab Ja Georg ja ich kann fremdes Leid
verſtehen Laßt mich

Sie wehrte ihm ntit der Hand und ging die Wendeltreppe
hinab Draußen im Walde unter den hohen Laubkronen
herrſchte bereits Dämmerung während auf dem Meer noch die
letzten Sonnengluthen ſich ſpiegelten

Ob Paul Wallfried ihren erlöſchenden Glanz noch ſah
Gleichviel was Ernſt dazu ſagen würde was für ſie Schlim

mes daraus entſtehen konnte ſie wollte den Sterbenden noch
einmal ſehen bevor er auf ewig dem Leben entrückt worden
Es ſchien ihr ſo unmöglich ſo unfaßlich den ſtarken kräftigen
Mann ſich als todt zu denken ſie konnte noch immer das
Ganze nicht glauben

Wie t hatte ſie gewünſcht ihn von hier fortziehen zu ſehen
wie grauſam ſich gefreut ihn ſo ſehr gedemüthigt zu haben

und jetzt war das Alles e ſpurlos verwiſcht von dem

Gott er ſtirbt

bis 187 41 St G B u 2 des Preßgeſetzes wegen Beleidig ungreſp Verläumdung des Fürſten Rei Lehn ſowie des Anewar
tigen Amtes des Deutſchen Reiches angeordnet reſp die polizeiliche
Beſchlagnahme beſtätigt worden iſtS Zum Vorſitzenden des Reichs Geſundheitsamts iſt der

K Z zufolge Geheimer Medicinalrath Dr Skrzecka in
Ausſicht genommen

Ueber die bereits gemeldete Verhaftung des Standesbe
amten Hofferichter wird aus Breslau folgendes Nähere

berichtet mDurch die Kriminal Deputation des Stadtgerichts wurde am 14 d in
einer Verhandlung wegen intellectueller Urkundenfälſchung der
Standesbeamte und Prediger der hieſigen ſerreltone Gemeinde
Herr Th Hofferichter als Zeuge vernommen achdem er ſein
nicht gerade beſonders erhebliches Zeugniß abgegeben wurde er von
dem Vorſitzenden des Gerichtshofes aufgefordert ſeine Ausſage zu
beſchwören Herr Hofferichter erwiderte darauf daß er an einen
perſönlichen Gott nicht glaube und es deshalb vor ſeinem Gewiſſen
nicht würde verantworken können wenn er die Wahrheit ſeiner
Depofition unter Berufung auf Gott verſichere Der Vorſitzende
machte ihn darauf aufmerkſam daß es ihm anheimgeſtellt bleibe
welchen Begriff er mit dem Worte Gott verbinde daß es aber

Hülfe Hülfe J rief laut die geängſtigte Mutter mein

Alice öffnete die Thür der Hütte und trat hinein Sie bandelte inſtinctiv ohne einen Plan zu Lerſeinen ohne el

Abſicht bewußt zu ſein Wie ein dumpfer Druck lag es auf
ihrem Gehirn

Die alte Frau ſchien ſich nicht zu wundern ſie bemerkte
kaum r ſordn e mit beiden Armen die
jenigen ihres Sohnes Krämpfe ſchluchzte ſie Krämpfelu h r re a ſagte 7 Wer

ice trat an ett heran Jhr Geſicht wa ißund ihre Augen thränenlos r ſt wer za wit
Laſſen Sie mich zu ihm flüſterte ſie

Die Greiſin legte behutſam den Körper des Kranken zurück
in die Kiſſen Der Krampf hatte jetzt aufgehört und Pantglich völlig einem Geſtorbenen Das Auge geſchloſſen die L e

h

bläulich und halbgeöffnet hie und da jene Iwelche dem Tode als Serbeien dienen Waneru hen g e

Wollen Sie einige Minuten bei i esh wort e ge W hm verweilen liebe Dame
Das Schluchzen erſtickte die Stimme der Alten aber Alice

verſtand auch ohne weitere Worte daß ſie noch Jemand an das
Sterbebett herbeirufen wollte Ihr war es lieb bei Paul
Wallfried ohne Zeugen zu bleiben während ſeine Seele ſich
losrang von den Nichtigkeiten des Lebens n

Gedanken daß er todt ſei geſtorben ohne Abſchied ohne ein
gutes e Wort

So ehrerbietig ſo zartſinnig ſeine Huldigung ſo ganz von
Eitelkeit und Trotz dictirt ihr eigenes
Gewebe aus Trug und Reue das ſie Leben nennen

den Hütten lag Jetzt nur noch wenige Schritte dann ſtand

war a
Alice ſah wie
einen erſtickten rei durch die Abendſtill
denn geraten gen zeichneten
J Aechzen traf ihr i v d

g e nS h
e

v

etragen O Wahnſinn Daliegenden näher Kein

Der Weg war weit und beſchwerlich aber Alice gewahrte es unverwandt in das
nicht Sie kam in das Dorf als ſchon tiefe Dunkelheit über den Sterbenden um

ſie vor dem wohlbekannten Gärtchen der Alten Das Fenſter um ſeine Lippen
unve und in der Stube brannte Licht Hand emporzuheb
ſich die Greiſin über das Bett beugte und hörte e

e herüberklengen Es
ſich deutlich ab legte den

Eine Handbewegung antwortete der Alten Und dann x
Alice allein

Alice trat vom Fußende des Bettes langſam dem
r verrieth
ag ſie auf ihren een undEinen Augenblick ſpäter

todtſtarre Antlitz re ganze
Da bewegte Paul Waletpe den Kopf n e

e
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die Vermittelung herſtellen dem runden Fenſter und dem Labyrinth
mit ſeinem Labyrinthwaſſer Jm Labyrinth werden die Schall
ſchwingen in Gehörempfindungen umgeſetzt weil dort der Nerd
endet Der Theil des Labyrinths wird durch eine Scheidewand in
zwei Theile zerlegt in dieſer Scheidewand mit ihrer Wendeltreppe
breitet ſich ein großer Theil des Gehörnervs aus die in dieſer Wen
deltreppe befindlichen 4000 bogenförmigen Fädchen ſtehen mit
dem Gehörnerv in Verbindung der durch die Schallſchwingungen
gereizt wird indem dieſelben vom Labyrinth auf die Scheidewand
und die Bögen übertragen werden Jeder Ton verſetzt beſtimmte
Organe in der Schnecke in Mitſtimmung Außerdem befinden ſich
noch im Labyrinth kleine Kriſtällchen Gehörſteinchen welche Em
pfindungen erzeugen weil ſich dort auch ein Theil der Gehörnerren
ausbreitet Wahrſcheinlich werden jedoch durch die Gehörſteine nur
unregelmäßige Erſchütterungen nicht Töne erzeugt letztere werden
durch die Schnecke zur Empfindung gebracht Fafſſen wir nunmehr
den ganzen Gehörproceß zuſammen ſo machen wir die Wahrneh
mung daß die vielen Uebertragungen des Schalles zunächſt auf das
Trommelfell auf die Gehörknöchelchen Hammer Ambos Steigbü
gel auf das ovale Fenſter auf das Labyrinth mit ſeinem Laby inth
waſſer auf die dort befindliche Schnecke mit ihrer Scheidewand und
die Gehörſteinchen eben die Brücke bilden zur Erregung des Ge
hörnerves So weit der Weg von der Schallentſtehung zur Gehör
empfindung auch ſcheinbar ausſieht dennoch hat ſo ſchloß Redrer
die Natur weiſe gehandelt und läßt die Entſtehung des Schalles mit
der Wahrnehmung des Schalles der Zeit nach zuſammenfallen

Der Zuſtand der Königin hat ſich wieder ſo weit gebeſ
ſert daß die Gefahr beſeitigt ſcheint Die Aerzte waren zu
vor in der größten Beſorgniß Ein vernachläſſigter Schnupfen
den ſich die Königin bei ihrer Rückkunft in den Haag zugezo
en hatte ſich plötzlich dergeſtalt verſchlimmert daß man das
eußerſte befürchtete und wie berichtet in aller Eile den Kö

nig und die beiden Prinzen nach dem Haag berief

Aſien
Der Prinz von Wales beſichtigte am 12 wie tele

graphiſch aus Bombay berichtet wird die ſilbernen und
goldenen Kanonen des Hochländer Regiments von Baroda
und drückte ſeine Bewunderung über dieſelben aus Andere
Eingeborenen Häuptlinge kommen beſtändig im Gouvernements
palaſt an Der huldreiche Empfang welcher den eingeborenen
Fürſten zu Theil wurde ruft große Zufriedenheit hervor
Berichte von dem Vorhandenſein der Cholera in den Diſtric
ten von Neilyherry haben mehrere Veränderungen in dem
Programm der prinzlichen Tour verurſacht Die engliſchen
Anſiedelungen an der Straße von Malacca von welchen
in den letzten Tagen ſo beunruhigende Nachrichten eingelaufen
ſind gehören o den älteſten europäiſchen Niederlaſſungen in
den öſtlichen Gewäſſern Sie wurden zuerſt von den Portu
gieſen angelegt gingen dann an die Holländer über und ſind
in jüngſter Zeit engliſcher Beſitz Die Provinz Malacca iſt
von einer Anzahl kleiner unabhängiger Staaten Peragk
Salangor Pahang und Dſchohor umgeben die alle Han

i England elhroſſen r Perak die
Hauptſtadt des Staates Perak an dem Fluſſe glei Nades Capitäns und Steuermanns habe am 22 September Abends Le en iſt der S eines N

al denls n San tebteter in der Eunte Fedetet Weiden Erboltung friedlicher Seztehungen zu den moalaitſchanoham

medaniſchen Radſchas der Halbinſel welche vor allen anderndie Mordinſtcumente ſeien Schiffsöxte geweſen Die Mörder hättennach der That welche in der Rahe der Jnſel e Herrſchern auf den indiſchen Halbinſeln ſich durch Launenhaf
25 Mellen nördlich von der Mündung des Min verübt worden tigkeit Willkür und Hartnäckigkeit auszeichnen war immer
ſei den Kurs des Schiffes verändert und am folgenden Morgen von Schwierigkeiten begleitet Nunmehr hat es aber den An

n im s c e r Pimend ſchein als ob ſie ſich dem engliſchen Einfluß ganz en n
e ſei i i res ihnen dem Koch und Schiffsjungen geglückt zu enttommen und und die Briten von der Halbinſel verjagen wollten ögli

h hätten ſie den Weg nach Amoy theils über Land theils in n
I booten zurückgelegt Der Kaiſerliche Conſul richtete ſofort an

den Commandanten des grade im Hafen von Amohy befindlichen
re Kanonenboots Cyclop Capitän Lieutenant von Reiche
das uchen ſich über Foochow nach dem Orte wo die Anna
zuletzt geſehen worden ſei zu begeben um die Mörder zu verfolgen
und womöglich Schiff und Ladung zu retten Das Kanvnenboot

verließ bereits am ſelben Nachmittage um 4 Uhr den Hafen von
Amoy Ueber den Erfolg der Expedition fehlten bis zum Abgange
des Berichtes die Nachrichten Conſul Krauel richtete außerdem

I unverzüglich die geeigneten Schreiben an die chineſiſchen Behörden
in Weg Foochow und auf Formoſa um die letzteren zur Ergreifung

h und Beſtrafung der Mörder und wenn möglich zur Sicherung von
Schiff und Ladung zu veranlaſſen Dieſer bedauerliche Vorfall hat
begreiflicher Weiſe bei dem ſchifffahrttreibenden Publikum eine um

ed wenn nach den GrundſätzenJ Religion dide eine andere denn behatde pe möge
e

er dieſelbe angeben Herr Hofferichter beharrte jedoch ſeinerng n Eid zu leſſten und bemerkte daß ſeine Gemeinde

e eſeinen religiöſen G un n pruch gerathen würde wenn
er den Eid in der geſetzlichen Form leiſtete Der Gerichtshof be
ſchloß demnächſt auf Antrag der königlichen Staatsanwaltſchaft den
Zeugen durch eine vorläufig auf 14 Tage über ihn verhängte Haft

t z Leiſtung des Zeugeneides zu zwingen Auf die Bemerkun
Vorſi n daß es Herrn Sag freiſtände vor Ablou

diefer ſag zur Ableiſtung des Eides zu melden entgegnete er
I Das wird nicht geſchehen offerichter bezog ſich auch darauf

ß er bereits in verſchiedenen en als Zeuge eine Erklärung an
desſtalt vor Gericht abgegeben habe und daß dieſelbe ſtets für

ausreichend erachtet worden ſei Hofferichter wird den Beſchwerde
weg betreten

Ueber die bereits bekannte Ermordung des Kapitäns
und des Steuermanns des deutſchen Schooners Anna in
den chineſiſchen Gewäſſern n der jetzt eingegangene Con

ſularbericht vom 30 Septbr folgende Einzelheiten
Die Anna war am 10 September von Amohy nach Tientſin aus

gelaufen die Beſatzung beſtand aus dem Capitän H J Gerwitz
aus Flensburg dem Steuermann A Buhr oder Buur aus Kopen
beget einem chineſiſchen Bootsmann fünf chineſiſchen Matroſen
und dem gleichfalls chineſiſchen Koch und Küchenfungen Die erſte
Nachricht von dem Verbrechen ward am 29 September Morgens
durch die beiden letzteren War dem in Amoy wohnenden Eigen
thümer des Schiffes Kaufmann Wilhelm Danielſen aus Flensburg
überbracht Im Kaiſerlichen Conſulat ſofort vernommen gaben
dieſe beiden Chineſen folgende Einzelheiten an Die Ermordung
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Schwurgerichts Verhandlungen vom 12 November
Präſident Staats Anwalt und Gerichtsſchreiber wie geſtern Als

Beiſitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Boſſe Sernau Holtze
und Metſch Als Geſchworene waren ausgelooſt Lüddicke Rit
tergutspächter in Polleben Kerl Riltergutspächter in Ober Wie
derſtedt Cario Kaufmann in Eisleben Wagner Oberbergrath
hier Güntzel Rentier in Zörbig Gottſchalk Oeconom in Zör
big Stöbe O conom in Teicha Tritſchler Brauereipächter
n Bitterfeld Roſe Kaufmann in Delitzſch Bethmann Ritter

gutspächter in Reinsdorf Creutzmann Schulze in Spickendorf
Gottfchal g Poſt Commiſſar hier

Die unverehelichte Louiſe Friederike Henriette Liebaucherweiſe ſteht dieſe Erhebung der Mohammedaner auf der
23 Jahre alt und deren Mutter die verehelichte Liebau Henmalaiſchen Halbinſel im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen

in Atſchin Das Mißgeſchick der Holländer auf Sumatra mag
die Malaien der Halbinſel zu ſanguiniſchen Hoffnungen ver
leitet haben

Die Berichte aus Bombay wiſſen viel von dem Austauſch von
Geſchenken zwiſchen dem Prinzen von Wales und den indiſchen n
zu erzählen Er hat Säbel Büchſen koſtbare Ringe mit Edelſteinen
verzierte Käſtchen Bücher ſein Portrait u A gegeben und ähnliches
empfangen Dem jungen Guikowar von Baroda verehrte er u A eine
Reitpeitſche da derſelbe nicht nur fleißig engliſch lernt ſondern auch
ein guter Reiter zu werden verſpricht Bei der Jliumination
in der Stadt Bombay zu Ehren des Prinzen von Wales
war in feuriger Jnſchrift zu leſen Eczähle Deiner Mama daß wir
glücklich ſind

haft in Naundorf bei Schwittersdorf ſtanden unter der Anklage die
unverehelichte Liebau in der Nacht vom 9 zum 10 Jani d J zu

gemeinſchaftlich mit ihrer Mutter vorſätzl ch getödtet zu haben die
verehelichte Liebau dieſes Kind gemeinſchaftlich mit ihrer Tochter
Louiſe Liebau vorſätzlich getödtet zu haben und zwar mit Ueberle
gung ſowohl die Erſtere wegen Kindes mordes die Letztere we
gen Mordes Die unverehelichte Licbhau ihrem Aeußeren nacheine ſehr kräftige Perſon hatte 4 bis 5 Jahre als Mädchen im
Dienſte geſtanden im October 1874 zog dieſelbe zu ihren Eltern
ohne wieder einen Dienſt aufzuſuchen Jm Dorf verbreitete ſich als
bald allgemein die Kunde daß die Louiſe Liebau ſich in anderen
Umſtänden befinde Der Amtsvorſteher Wendenburg und Hebamme
Schaller die ſie ſelbſt nicht ſahen und kannten hörten dies Gerächt
mehrfach ausſprechen Die Deren des Hauſes insbeſondere
die Lippich ſchen Eheleute und die verehelichte Hahmann nahmen ge
naue Anzeichen wahr wonach ſie unzweifelhaft annehmen mußten
daß das allgemeine Gerücht auf Wahrheit beruhe Die Edefrau
Lippich machte verſchiedentlich die beiden Angeklagten darauf auf
merkſam und erklärte ihnen ſogar noch daß der letzte Monat un
zweifeihaft der Juni wäre Die verehelichte Hahmann bekundete
ebenfalls ihre Mittheilungen an Beide und außerdem daß die Louiſe
Liebau ihre Leibesſtärle durch Tragen von engen Schnürleibern zu
verheimlichen geſucht habe Trotz aller dieſer Vorſtellungen und
trotzdem die Ehefrau Liebau überall erzählte die Menſtruation ſei
ſeit dem September 1874 ausgeblieben und trotzdem ſie wie ſie
einräumen mußte davon Wiſſenſchaft hatte daß ihre Tochter mit
dem Kutſcher Pfeiffer ein Liebesverhältniß gehabt hatte blieben
Mutter und Tochter dabei daß eine Schwangerſchaft nicht vorliege
Die Aeußerung der verehelichten Lippich iſt charackeriſtiſch Alle
baben es geſehen und die Mutter woll e es nicht ſehen bei allen
r ſie es ſogar zuerſt geſehen Bis in die letzte Zeit
gab die Ehefrau Liebau ihrer Tochter Mittel ein welche allgemein
im Volk als Abtreibungswittel angegeben werden unker Anderen
Aloe und Saffran e Eheſrau Lippich koſtete einmal ein wenig
von einem ſolchen Thee und bekam ſofort heftigen Durchfoll Der
M Hahmann gegenüber ſagte die Louiſe Liebau daß von ihrer
Mutter der Thee ſo ſtark gemacht worden ſei daß ſie ihn nicht
trinken konnte Auch bluttreibende Fußbäder wendete die Mutt r
bei ihrer Tochter an rm engewt aus Holzaſche Bergkoppen
und Salz Schon am 8 Juni ſtellten ſich bei der Louiſe Liebau
Leibſchmerzen ein Am 9 Juni Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr be
fanden ſich die Lippich ſchen Eheleute in der Wohnung der Ange
klagten und auch die Ehefrau Liebau war anweſend Die Louiſe

ſo Paßer Aufregung hervorgebracht als der Fall daß auf einem
an den chineſiſchen Küſten verkehrenden deutſchen Segelſchiffe nur
Capitän und Steuermann Deuſſche alle Matrofen aber Chineſen Halle 16 November
oder Malayen ſind keineswegs zu den Seltenheiten gehört Den zweiten vom Verein für Volkswohl veranſtalteten Vor

Aeg Ein zweites Heft der diplomatiſchen Enthüllungenjtrag hielt Prof Dr Bernſtein am Freitag Abend über Gehör
I Arnim s befindet ſich angeblich unter der Preſſe und ſoll an Jn und Schall vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft in der Kaiſer Wil
d ren r r die Blätter aus Beſorghelms Halle Der Herr Vortragende wußte durch ſeine ſchlichte

niß vor dem Staatsanwalte aus dem erſten Hefte nicht abrudrucken einfache Vortragsweiſe das für den Laien ziemlich verwickelte und
wagten Die Mittheilung daß Graf Arnim in einem San Tag berliner a Siablgericht ſich zur Verbüßung der hen verworrene Thema mit bewunderungswürdiger Klarheit auseinan

kannten Strafe bereit erklärt und gleichzeitig um eine Verzögerung derzuſetzen Zunächſt verbreitete er ſich über das Weſen und die
der Vollſtreckung mit Rückſicht auf ſeinen zeitigen phyſiſchen Zuſtand Ausbreitung des Schalls Durch Zuſammenſtoßen zweier Körper

erſucht habe iſt dahin zu berichtigen daß der Vertheidiger des Grafen entſteht der Schall der unſerm Ohre bemerkbar werde Das Auge
mehrere Altefle von Aerzten mit dem r eingereicht hat die könne nur den Moment wahrnehmen wenn zwei Körper zuſammen

Sinn wonsz zu den da z iſt eine Erklärung des ſtoßen aber das Ohr gebe unſerem Verſtande ein Zeichen daß in
a i t et z S 8 Sie i tig ung ſeiner Haft bereit dieſem Falle Beſonderns ſtattfinde Es ſei nun zu unle ſuchen auf
r dtchee Edhhrſtändigen äßt die Atteſte durch den welche Weiſe der Vorgang wenn zwei Körper in Erſchütterung ge

S rathen in unſer Ohr gelange und wie wir Kunde von demſelbenJtalien ein Dieſe n e r De Seite durch dieVorſtellung zu erklären daß von den tönenden Körpern AusſtröWie aus Rom mitgetheilt wird geht Pius IX mit dem murgen ſtattfänden dieſe Theilchen durch die Luft drängen und auf
Plane um das Heilige Collegium nicht am 6 December das Ohr Eindruc machten Deeſe Vorſtellung ſei entſchieden falſch

t ſondern n ſpätern Laufe des Monats December und zwar Es ſei allein anzunehmen daß die atmosphäriſche Luft wenn Kör
nach dem MariaeEmpfängniß Feſte zu verſammeln Der Heilige per durch Stoß in Erſchütterungen verſetzt würden den Schall zu

Vater wird die neuen Biſchöfe präconiſiren unſerm Ohr trage Dieſe Anſicht rechtfertige ſich durch folgendes
Der Er Marſchall Bas alne iſt im ſtrengſten Jncognito und Experiment Setzt man eine tönende Glocke hin und entfernt mit

I Plbſt unter einem angenommenen Namen in Rom eingetroffen teſſt einer Luftpumpe die Luft aus dem Raume ſo wird der Schall
r Zweck ſeiner Reiſe ift unbekannt Von einer Seite wird jed 37 ehe daß deſſen Eintreffen mit der gleichzeitigen Areſenbet der Glocke ſchwächer und der Ton iſt nicht mehr wahrzunehmen

mehrerer ſehr zahireicher Gruppen franzöſiſcher Plger in einigem Wenn die Anſicht richtig wäre daß ſich von den erſchütterten

e De

I Zuſammenhange ſtehe Körpern Theilchen loslöſten ſo müßten dieſe durch den luftleeren Kiebau ſaß jammernd auf dem Bette und hatte in Aller Gegenwart
Holland Raum hindurchfliegen können weil ſie keinen Widerſtand zu über zweifeilos drei Wehen die auch die Mutter jedenfalls bemerken

winden haben Demnach iſt allein die Luft die Trägerin des Schalls mußte Es ſei hier erwähnt daß die Ehefrau Liebau ſelbſt Mutter
Der neue Biſchof von Deventer wird am 17 d in der und im luftleeren Raum kann der Schall nicht fortgepflanzt werden von 5 Kindern iſt Der Ehemann Lippich hielt es für zweifellos

daß die Niederkunft bald erfolgen müſſe Er nahm deshalb ſein
jüngſtes Kind welches bis dahin alle Nächte bei der Louiſe Liebau
geſchlafen hatie mit in ſeine Wohnung hinauf An demſelben
Abende hörte die Hahmann die gerade über der Liebau ſchen Stube
wohnt die Tochter Gott erbarmen ach du lieber Gott was ſoll

t Laurentiuskirche zu Rotterdam unter Aſſiſtenz des Biſchofs Aber nicht allein durch die Luft ſondern auf weitere Strecken durch
on Harlem und des Biſchofs Reinkens an den eine Einla feſte Körper kann noch intenſiver der Schall geleitet werden Legten
ung ergangen iſt conſecrirt werden wir beiſpielsweiſe an dem einen Ende des Balkens unſer Ohr an

während J en r r e Dhr ſo d e daswar s außer mir weil ich glaubte von Dir ver Krasen Entfernen wir jedoch das Ohr vom Balken ſo hören wir ch anfangen und hierauf die Ehefrau Liebau keifen Du mit Dei

u ce r hen deren Be de nahe e e in e e ne t e e e e etſeinem Herzen lag empfand er nur die Sehnſucht nach ihr ehcecht wind Ferner machen wir die Verbachenng vo Fluſſie len uns nicht hinlegen Er begab ſich es war gegen 9 Uhr
de un krante Hirn die Situation des Angenblices be keiten den Schall leiten wie wir beim Waſſertauchen wahrnehn de rich rhe u r e die Treppe ger vor

h 4 z das Haus Er hörte hier einigemal Wimmern zweifellos TöneUnd dann regte ſich abermals das ſchreckliche krampfhafte D können ſogar Geräuſch und Töne vernehmen die unter dem einer Kreiſenden und nahm aug wahr daß in der Lebau ſchen
m Waſſer erzeugt werden Die Schallbewegung kann der Luft vomR Zucden Jetzt ſprach er mehrere Worte ganz leiſe von Schau Daſſer mnhheit werden Wenn wie n zur Decſeng der e Wohnung Dunkelheit herrſchte Nach einiger ges er eden ſo

rn unterbrochen Sterben ach ſterben ſoll ich allein ſhwindi keit der Schallbewegung übergehen p treffen Wir anf zie ſie en wer be de e r e
Alice ſprang auf imd warf ſich laut ſchluchzend über ihn erbathiung taß der Schall eine gewiſſe Zeit braugt wie wir bein auf den Strumpfen leiſe die Zeerre hin luer auf weder erſ

M Sie preßte ihre Lippen auf die ſeinen um nie mehr die troſt Abfeuern einer Schießwaffe im Dunkeln ſehen können Beim Ge niederſetzte und lauſchte Er hörte hier wiederholt das Jammern
boſen klagenden Worte zu hören Mochte der Tod in dieſem witter können wir aus der Schallgeſchwindigkeit die Entfernung des der Tochter Ach Du lieber Gott Du lieber Cott was ſoll ich

l ſie und ihn vereinigen Alles was das Leben und ſeine anfangen und deutlich die vom Bette der Tochter hertönendefeine Gewitters berechnen Wenn Erſchütterungen auf einander foigen Stimme der Ehefrau Liebau die zweifellos ſeiner Anſicht nach

Pflichten betraf war vergeſſen ird ei te u alſo Schwingungen entſtehen ſo wird eine Gehörempfindung err e v Thür m Hütte ſie hörte es zeugt die wir Ton nennen Zur Verdeutlichung des Zuſtandekom Leit n n i en e
nicht e e Geſtalt beugte ſich über ihren Nacken herab mens des Tones wählte Redner die Stricknadel die gegen einen Erſt um le Uhr ging Lippich zu ſeiner Ehefrau hinauf die an

h heiße Hände trennten ihren per von der Bruſt des Ster harten Gegenſtand geſchnellt in regelmäßigen Schwingungen ſich be gekleidet auf dem Bette lag Er verlangte wiederholt dieſelbe ſolle
vbenden wege und Töne von ſich gebe wie bei muſikaliſchen Jnſtrumenten hinuntergehen denn die Geburt muſſe ſtattzefunden haben Er

h Alice raunte bebend vor Aufregung eine Männerſtimme Nachdem Redner ſo das Weſen und die Ausbreitung des Schalles agte hierbei Nimm Dir ein Licht mit es wird im Dunkeln geAlice brauchen Sie auch jetzt noch keinen Freund und Be betrachtet hatte beleuchtete er die eigenthümliche Art und Weiſe wie mächt Erſt um 1 Uhr Morgens kam die Ehefrau Lippich dieſer

i ſchützerr Schallerſchütterungen in unſerem Ohre Empfindungen anregen Au orderung nach und betrat mit einer brennenden Lampe die
Sie raffte ſich auf die verhaßten Laute ſcheuchten den Das Ohr habe die Schallſchwingungen aufzunehmen und ins In ſLiebauſche Wohnung Dieſelbe beſteht aus einer an eine Flur
Traum Keine Antwort erhielt der Prieſter nichts als ei ſtoßenden Wohnſtube und in einer nur durch dieſe betretbaren KamM goamme Saren t ichts als einen nere zu leiten im Gehörorgan befinde ſich ein Nerv der durch die ſner In der Wohnſtube ſtand das Bett der Louſſe in der

ammenden niederſchmetternden Blick der Verachtung Ener zageführten Schallſchwingungen gereizt werde und dann entſteht die Kammer das der Mutter und tes 19fährigen Bruders der Louſſe
ſtresſte ſehen n von ihrer Hüfte Und dann ging Empfindung Nunmehr ging Redner zur Schilderung der Beſchaf Liebau Als ſie die Stube heirat war es ihr als ginge etwas vom

verſ

D ied nach welchem ihre Seele verlangte fenheit des Ohres über und wies die Wirkung der Schallſchwin Betle der Louiſe L weg in die Kammer wer das geweſen widen Mochte jetzt Paul Wallfried ſterben er gungen auf das Trommelſell nach indem er zugleich den Unterſchied ſie nicht Die Lippich wandte ſich foſort an die Wouſſe ſie e

en anf dem blickte ſie noch einmal gwtſhen Ratinſichem e ad Wehr da ind v rae 31 e ine en
raußer Flur hlickte ſie e teres antworte nur auf einen miten Ton erſteres auf viele SDer Kranke lag wie v Töne da es die Eigenſchaft beſitze von allen m Tönen V d und bemerkte tag der Leib bedeulend eir gefallen war
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der Nacht vom 9 zum 10 Juni habe ſie in ihrem

gab ſich wieder in ihre Wohnung weder ſie noch ihr Mann konnS dün auch die verehelichte Hahmann war von 3 Uhr an

wach Lip börten bis um 3 Uhr Niemand das Zimmer verlaſſen anh ie Hahman machte von 3 Uhr ab dieſelbe Wabrneh

mung Uebexreinſtimmend bekundeten ſie daß die Ebefrau Liebau
gausnahmsweiſe früh im Hauſe hin und herging Um 24 Uhr
Morgens trafen beide Lippich s mit der Ehefrau Liebau zuſammen
L r ſagte zur Lippich höhniſch Sie wird wohl die Spur
ſuchen wo wir es bingepadelt haben dem alten Menſch will ich den
Schweineeimer in den Rachen rennen Der Ehemann Lippich
drohete der verehelichten Liebau indem er ihr vorhielt was er in
der Nacht gehört habe worauf die Louiſe Liebau aus der Stube
hinausrief Mutter laß doch die Lippich und nun zog plötzlich
die verehel Liebau andere Saiten auf indem ſie äußerte Lip
pich ſage kein Wort und mache keinen Spectakel Morgens
wiſchen 5 und 6 Uhr ſetzte die verehel Lippich ihre Nachforſchungen
ort Wenn man auf den Flur des Liebauſchen Wohnhauſes

tritt ſo befindet ſich am Ende des Hausflurs abgetheilt die Lie
bau ſche Küche welche nur vom Flur aus betreten werden kann
Die verehelichte Lippich nahm beim Betreten dieſer Küche wahr
daß in einer der Ecken ein Kohlenhaufen in Höhe von etwa 2 Fuß
und einem Durchmeſſer von 3 Fuß regelmäßig aufgeſchichtet war
Auf demſelben ſtand ein Korb und ſaß eine Katze Sie wurde
hierdurch aufmerkſam und ſchüttete mit der Hand einen Theil der
Kohlen bei Seite Hierbei wurde eine kleine Kinderhand bloßge
legt Sie bedeckte dieſelbe ſchleunigſt wieder und rief ihren Ehe
mann und die Frau Hahmann herbei Der Ehemann Lippich nahm
die Kohlin herunter und fand in einem Loche welche bis auf den
Fußboden ging die Leiche eines neugeborenen Knaben noch mit
der Nabelſchnur verſehen in kauernder Stellung den Kopf nach
oten Das Kind war ſonſt blark nur mit Kohlenſtaub bedeckt
An dem Kinde ſelbſt war keln Blut auffindlich ebenſo war die
Küche frei von Blut und die Kohlen ſelbſt die Lippich in die Hand
genommen hatte frei von ſolchem Sie brachten daſſelbe in die
frühere Lage deckten es wieder zu und machten Anzeige Gegen
11 Uhr Vormittags erſchlen der Amtsvorſteher Wendenburg und
die Hibamme Schaller in der Liebauſchen Wohnung Die Mutter
war ahweſend Die Tochter lag nunmehr in der Kammer im
Bett Jn der Nähe deſſelben befand ſich eine Gelte mit blu
tiger Bett und anderer Wäſche gefüllt Auf die Frage ob ſie ein
Kind geboren äußerte ſie wiederholt ich weiß nichts ich weiß
nichts Als ihr hierauf die Kindesleiche an s Bett gebracht wurde
blieb ſie hierbei ſtehen Ebenſo machte es die Mätter bei ihrer
Rückkehr Sie erklärte gar nichts zu wiſſen behauptete jetzt erſt
von der Geburt eines Kindes überhaupt etwas zu erfahren und
überhäufte die Tochter mit Vorwürfen daß ſie nichts geſagt und
ſie auch Nachts nicht gerufen habe Bei der am 1I1 Juni er
folgten Legalſection des ſicher geſtellten Kindesleichnams ſtellte es
ſich heraus daß das Kind ein reifes und lebensfähiges war daß
es nach der Geburt gelebt und wenn auch nur kurze Zeit geathmet
hat daß es an Blutüberfüllung des Gehirns und Herzens geſtorben
und daß diefer tödtliche Krankheitszuſtand durch Ecrſtickung bewirkt
iſt Die mediciniſchen Sachverſtändigen gaben übereinſtimmend
ihr Gutachten ab daß als Mittel zur Erſtickung weiche ſich eng
an das Kind ſtehe Stofſe als Betten Tücher die um die
G käbrende waren ſowie die Hand einer bei der Geburt unter
ſtutzenden Perſon ſehr geeignet waren Die verehelichte Liebauverſuchte noch als der n Lippich ſeine Vorladung zur Zeu
genvernehmung nach Eisleben erhielt auf deſſen Zeugniß einzu
wirken indem ſie erklärte Eines könne er noch thun er könne
fagen er ſei ſchwerhörig Beide Angeklagte blieben in der öffent
lichen Sitzung bei ihren Auslaſſungen in der Vorunterſuchung Die
Louiſe L brachte eigentlich nichts weiter vor als ich weiß nichts
Erregung oder Reuegefühl war bei beiden nicht zu bemerken Nur
auf die ganz ſpeciellen und detaillirten Fragen des Präſidenten
kam ſie mit folgenden Auslaſſungen heraus die ſie aber ſofort wie
der durch die Aeußerung ich weiß nichts zu beſeitigen ſuchte
Sie geiſtänd zu ſich im September 1874 mit dem Kutſcher Pfeiffer
der ihr Schatz r einmal fleiſchlich vermiſcht zu haben Seit
jener Zeit ſei ihre Menſtruation ausgeblieben das ſei aber früher
ſchon öfter erfolgt Wenn auch ihr Leib ein bischen ſtärker ge
worden wäre ſo habe ſie an eine Schwangerſaſt nie gedacht
Manchmal habe ſie auch im Körper einen Ruck gefühlt aber ſie

abe es nicht groß bemerkt Von den letzteren Erſcheinungen habe
e ihrer Mutter keine Mittheilung gemacht Auch die Leibſchmerzen

Juni wären keine außergewöhnlichen n
tte geſtöhnt

die Mutter habe nur aus der Kammer gefragt wie es ihr ginge
An ihr Bett ſei ſie gar nicht gekommen Jn der Nacht ſeien die
Schmerzen ſo ſtark geworden daß ſie aus dem Bette geſprungen
und irgend wohin gegangen ſei wohin wiſſe ſie nicht
An dem Orte den ſie aber nicht wiſſe ſei ihr etwas mit einem
Knall abgefallen daß ſie für Blut gehalten ſie habe über dieſes
was groß und weich geweſen Kohlen mit dem Fuße gemacht warum
wiſſe ſie nicht Sie habe es in ihrer Angſt gethan Dann ſei ſie
wieder ins Bett geſpxungen und habe geſchlafen bis die Lippich ge
kommen ſei Mit ihrer Mutter habe ſie erſt am Morgen zu thun
gehabt als dieſe gefragt habe wie es ihr ginge Darauf habe ſie
geantwortet ihre Menſtrua ion ſei wieder eingetreten Die Ehe
frau Liebau begann ihre Erklärungen mit den Worten ich weiß
von gar nichts und rief Gott zum Zeugen an daß ſie mit Freu
den auch das uneheliche Kind ihrer Tochter ans Herz gedrückt haben
würde wenn ſie nur eine Ahnung von ihrer Schwangerſchaft gehabt
hätte Jhre einzige Schuld i daß ſie nicht gerechnet hätte denn
das müßte fie zrgeſtehen daß ſie gewußt habe der Kutſcher Pfeiffer
ſei der Schatz ihrer Tochter geweſen und die Regel der letzteren ſei
ſeit dem September aus geblieben Die Leibſchmerzen ihrer Tochter
am 9 Juni Abends habe ſie für ganz gewöhnliche Leibſchmerzen

ehalten ihrer Tochter deshalb Kamillenthee gekocht und nachdem
ie dieſelbe aufgeſordert ſich auf den Leib zu legen ſelbſt zur Ruhe
begeben Die Lippich habe ſie geweckt ihre Tochter ihr darauf mit
getheilt die Menſtruation ſei wieder da und damit habe ſie ſich
vollſtändig beruhigt bis ſie am Mittage bei ihrer Rückkehr von der
Arbeit von der Geburt ihrer Tochter gehört habe Alles was ſonſt
egen ſie geſagt worden habe ſeinen Grund in Feindſchaft Der
tellvertretende Kreis Phyſikus Dr Albrecht entwickelte in ſeinem
u klar abgegebenen Gutachten die früheren Aufſtellungen in
dem Obductionsberichte und bekundete außerdem daß zweifeilos die
vorgefundene Kindesleiche mit warmen Waſſer uad Seife bevor ſie
in die Kohlen gebracht wo den gewaſchen ſein müſſe daß ferner die
Angabe der Louiſe L in der Küche geboren zu haben bei dem
Mangel von jedem Blut in der Küche und nach den Vorkomm

niſſen ren bei einer Erſtgeburt vollſtändig unwahr ſeren daß
ſeiner Anſicht nach die Geburt in deren Bette erfolgt ſein müſſe
und zwar unter Aſſiſtenz einer anderen Perſon und vaß endlich
nach der Beweisaufnahme er ſich dahin eniſcheiden müſſe daß dieſe
aſſiſtirende Perſon den Lebenshauch des Kindes unterdrückt habe
Die Frage des Vertheidigers Juſtizrath Fiebiger ob nicht der Tod
durch de Lage des Kindes bei der Geburt ſelbſt oder nach der Ge

am 8 und 9

2 Staats Anwaltrſon erfolgt ſein könnte verneinte derſelbe mit Entſchiedenheitging davon aus daß nach den angeſtellten S

mittelungen kein Zweifel darüber ſein könne daß zwiſchen den beiden
Angeklagten von vornherein geplant worden ſei die etwa lebendig
zur Welt kommende außerehcliche Geburt der Louiſe L aus dem
Wege zu ſheffen ierfür ſpreche das ganz übereinſtimmende Be
nehmen der beiden Angeklagten vom Anfang bis Ende bis zu ihren
Auslaſſungen in der Audienz

Er könne hiernach nur annehmen daß im juriſtiſchen Sinne ein
Complot vorliege

Thaten ein Jeder von den Thätern zur Erreichung ihres gemein
ſchaftlichen Zweckes ausgeführt habe es ſei nu das entſcheidend
daß ein Jeder zur Erreichung des Zweckes ſelbſt gehandelt habe und
daß die ſtrafbare Handlung durch ihre gemeinſame Thätigkeit der
Abſicht gemäß wirklich zur Ausführung gekommen Kts Sonach
könne es ganz auf ſich beruhen ob wofür die Wahrſcheinlichkeit
ſpreche die Mutter das Zudrücken des Mundes des neugeborenen
Kindes in finſterer Nacht ausgeführt habe oder die Tochter im Ein
verſtändniß mit der Mutter während nur ein lauter Ruf den in
der Nebenkammer ſchlafenden Bruder oder die wachen Hausgenoſſen
herbeigeführt hätte um das e ne e Kind am Leben
zu erhalten Für die verbrecheriſche Abſicht welche der EhemannLippiſch durch feine Handlungsweiſe und ſeine Erklärungen voraus

geſehen ſpreche vor Allem auch einmal der Umſtand daß wſcht die
geringſte Vorkehrung für die Geburt des Kindes von der erfahrenen
Mutter und deren Tochter getroffen worden iſt und andrerſeits daß
das Schuldbewußtſein klar aus dem orbi der gröbſten Un
wahrheiten über den Geburtsact erhelle Der Vertheidiger er
kannte dies All s an Er ging indeß davon aus daß ſeiner Anſicht
nach nur das Ehrgefühl beide Angeklagten dazu verleitet habe ihre
Kenntniß von der Schwangerſchaft die angenommen werden müſſe
u leugnen und die Geburt heimlich ohne jede Zuziehung in der

Dunkelheit vorzunehmen Er ſtellte es als möglich und ſogar als
wahrſcheinlich hin daß der Tod des Kindes durch eine unglückliche
Lage bei der Geburt oder aber bei dem etwaigen Waſchen des
Kindes eingetreten ſei wofür indeß die verantwortliche Perſon mit
Beſtimmthe t nicht nachgewieſen werden könne Er beantragte die
Stellung einer Frage wegen fahrläſſiger Tödtung Als ſo weit
verhandelt war richtete der Präſident an die beiden Angeklagten die
Frage ob ſie verſtanden hätten was ihr Vertheidiger zu ihren

unſten ausgeſagt hätte ob ſie nunmehr den wahren Sachverhalt
auseinanderſetzen wollten nach der Zeugenvernehmung müſſe ihnen
klar ſein daß ſie der Unwarr eit in allen ihren Angaben überführt
ſeien ob es ſich ſo verhalten habe wie der Herr Vertheidiger zuihren Gunſten annehme Beide Angeklagten erklärten wir haben
e verſtanden und Beide erklärten wir wiſſen von gar
nichts

Bei der Wiederaufnahme der Plaidoyers machte der Staats Anwalt
auf das Verhalten der Angeklagten aufmerkſam Er hielt die An
nahme daß nur ehrenhafte Geſinnung und Schamgefühl Veran
laſſung zu der vorfätzlichen Tödtung gegeben habe nicht für zu
treffend während der Vertheidiger bei ſeinen Anträgen verblieb
Der Präſident hielt ein ſehr detaillirtes Reſume in welchem er auch
die ten darauf aufmerkſam machte daß ſie eventuell in

weifel ſein könnten ob bei Ausführung der That hei der
hefrau Liebau Ueberlegung vorgewaltet habe Nach Schluß des

Reſume fragte Einer der Geſchworenen an ob für die unverehe
lichte Liebau die Frage wegen mildernder Umſtände geſtellt werden
würde Seitens der Staats Anwaltſchaft wie der Vertheidigung
wurde dieſe Frageſtellung abgelehnt während der Gerichshof ex
officio dieſelbe ſtellte Nach etwa eſtündiger Berathung geben
die Geſchworenen ihr Verdict nach der Anklage ab indem ſie der
Louiſe Liebau mildernde Umſtände zubilligten Erkannt wurden
gegen Letztere über den Antrag des Staats Anwalts 5 Jahre Ge
fängniß und Ehrverluſt auf 5 Jahre gegen die verehelichte Liebau
Todesſtrafe und Ehrverluſt

Verhandlungen für Donnerstag den 18 Nov Der Knecht Fied
ler aus Heigendorf Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge Die
Wittwe Drewig aus Mansfeld Meineid

Jn der Sitzung am 15 d wurde der Barbier Sell ner genannt
Mennicke aus Löbejün weßg Betrugs in mehreren Fällen zu drei
Jahren Gefängniß und deſſen Edefrau wegen desſelben Vergehens
im Rückfalle zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Provinzial Nachrichten
J Heldrungen 14 Nov Noch immer haben die Landwirthe der

anhaltenden ungünſtigen Witterung halber ſelbſt mit den aller
uothwendigſten Feldarbeiten nicht recht vorwärts kommen
können So haben einzelne größere Beſitzer noch bedeutende Flächen
Kartoffeln ſteher die theilweiſe durch die Fröſte welche am Anfange
dieſes Monats eintraten nicht unerheblich gelitten haben Auch die
Beſtellung der Aecker wird durch die forgwährende Näſſe erſchwert
und von Tag zu Tag verzögert Dem Volksglauben hieſiger Gegend
nach hofft man von jetzt ab auf beſſere der Landwirthſchaft günſti
gere Witterung Man ſagt nämlich ſſowisg die Witterung mit der
erſten Kirmeß hieſiger Gegend anfange z alke ſie ſich im Allge
meinen bis zur letzten Damun die ugdeſtändige Witterung mit
der erſten Kirmeß begonnen hahe ſo wade ſie mit der letzten auf
hören Wirklich ſchien ſich dies auch Fhon am heutigen Tage be
wahrheiten zu wollen denn um die Rittagszeit ſchien die Sonne
ſo milde daß die Bienen nicht blog vor ihren Ständen ſondern
auch weiterhin umherflogen Allein da das Wetterglas nach dem
länger andauernden ſehr tiefen Skände plötzlich ſo hoch geſtiegen
wac ließ ſich auf Beſtändigkeit dieſer milden und freundlichen Wit

t

Bei einem ſolchen käme es bei der Ausführung b
des complotirten Verbrechens nicht darauf an welche beſtimmten

behaftet vorgeſtern hier eingetroffen iſt Jch habe ein

S i Arzt c Dr Froehlich zu Stendal iſt zuKreisphyſikus des Kieiſes Gardelegen ernannt worden

c 53 4Vermiſchtes
den griee drn a e Zaier p Se ſchreibt d

ul a abon unterm 4 d M hſah e ajor von Homeyer der mit dem a e
paar

ei ihm geſeſſen und fühlte mich ganz traurigan n welche ſeit kaum zehn d an
haften und e Manne zu bemerken iſt Das Fieber
ihn keinen Augenblick Er ſiehl farblos und abgemagert aus
ſeine Beine noch geſchwollen ſind Jch bin mit
doch ein wenig ausgegangen wozu das reizende warme Wetter
Grad Mittags im Schatten ſehr verlockte Jch re dem
meine Dienſte gern zur Verfügung geſtellt und ihn gebeten m

2jederzeit zu beſuchenr u eing eitverhältniſſe wird auch in den Krupp ſch
Etabliſſements in Eſſen eine Lohnreduktion eintreten und zwar we
den in der nächſten Woche die Löhne von etwa 14,000 Arbeitern n
10 pCt eirgeezt werden Uebrigens befürchtet man daß n
rbeiniſch weſtfäliſchen Eiſen und Stahlwerken vor Weihnachten non
zahlreiche Entlaſſungen von Arbeitern werden nothwendig werde
Die Zahl der ſeit dem 15 September bis Anfang November bereit
entlaſſenen Arbeiter beträgt etwa 11,000

Profeſſor Grünert aus Brürx, welcher wie ſ Z berichte
vor Monaten auf einer Reiſe in der Schweiz verſchwunden wa
iſt wie es ſich jetzt herausgeſtellt hat bei der Beſteigung des Ri
verunglückt Seine Leiche iſt daſelbſt aufgefunden worden

S radungra
der Jagd den Gra
Umworggnge erſcho

Die armen
tauſend angehörigen engliſchen Ladies haben ſich das Wort gegeben
während der des Prinzen von Wales ihre Hüte
Schwalbenfedern zu ſ
ihre Sympathien für den hohen Reiſenden und ihre Trauer über
ſein Scheiden ſymkoliſch auszudrücken Es folgt daraus d
Nachfrage nach Schwaloen und Schwalbenflügeln gegenwärtig ein
ſehr große iſt und die armen Thiere arg verfolgt werden

Fatales Verſehen Der Geiſtliche in H einem von Lauterbur
nicht weit ertfernten Kirchdorf iſt neulich während ſeiner kirch
Amtshandlung von einem ſehr unangenehmen

t

rn v
2

en

nicant an den Geiſtlichen heran und flüſtert ihm ins Ohr Her
Pfarrer Sie haben uns ja Schnaps gegeben erſ
Pfarrer eilt mit der Weinflaſche aus welcher er den Kelch t

atte in die Sakriſtei und findet in derſelben den ſchönſten
äuſer Man kann ſich die Verlegenheit des Pfarrers denken Al

Weinlieferant ſchuld ſein

Lotterie

88 Königl Sächſ Landes Lotterie
gezogen

1 Gewinn zu 15000 Mark auf Nr 24274
1 Gewinn zu 5000 Mark auf Nr 4250
Gewinne à 3000 Mark auf Nr 347 1110 10820 12771 22676

wurden

70779 82417 86058 86114 88940 89687 95178
Gewinne à 1000 Mark auf Nr 1851 5849 11242 12166 14915 17881

18381 21537 28313 33269 33810 43549 48728 61786 66064
77854 86947

13208 16418 23888 24676 26716 36400 43750 45675 47169 49626
49632 52116 56821 63447 66476 70372 74072 75091 75749 76942
77953 87905 88102 94578 98363

Gewinne à 300 Mark auf Nr

15131 17117 17689 17911 18505 18623 18865 19412 20001
23115 23491 25074 27169 27389 27584 27982 28929 31999
34131 39783 40285 41425 41585 42822 43291 43438 43794
44018 45654 46291 47012 48385 49071 49291 52807 58740
56647 57649 58107 58522 60361 60583 61361 63145 66053
67698 68964 72021 72672 73004 75373 77070 77927 78048
79501 80188 81800 82675 84236 85040 86230 88160 90562
94065 98608 99259 99314 99643

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 16 November

abfallende Sorten billiger
Roggen 1000 Kilo 180 bis 183 M bez

bis 210 M
Gerſtenmalz 50 Kilo loco hieſtges 15 bis 15,50 MHafer 16009 Kilo 175 bis 8 M W ben

ohne Aenderung
Kümmel 50 Kilo 99 40 M
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo loco alter 150 M

December 129 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 M

ten 50 Kiloterung nicht ſchließen Schon gegen Abend trat ein ſchneller Wechſel Kleeſ
der Witterung ein Der Südweſtwind verwandelte ſich in kurzer
Zeit in einen brauſenden und tobenden Sturm der mit raſender
Schnelligkeit die Wolken vor ſich herjagte und Regen genug brachte
Bald darauf zeigte ſich ein liebliches Bild als die letzten Strahlen
der untergehenden Sonne einen Regenbogen bildeten der als ein
ſcheidender Gruß der Lichtſpenderin und als ein Zeichen des wieder
kehrenden Friedens angeſehen werden konnte

Die königl Regierung in Merſeburg hat beſtimmt daß
von jetzt ab die Lehrer in ihren Quittungen die Gehaltszuſchüſſe als

Stellenzula gen die zeitweiligen Gehaltszulagen als Dienſtalterszu
lagen und die perſönlichen Zulagen als ſolche ausdrücklich zu bezeich
nen haben Die am 1 December d J fälligen Hauptquittungen
ſind in dieſer Weiſe auszufſtellen

Wie aus Wernigerode mitgetheilt wird hat in Waſſer
leben eine Fabrikarbeiterin ihr neu geborenes Kind ermordet und
die Leiche verſtümmelt wahrſcheinlich in der Abſicht dieſelbe leichter
bei Seite ſchaffen zu können Die verſtümmelte Leiche iſt aufgeburt ohne jedes vo ſatzliche Zuthun der Mutter oder einer anderen

h

Das ehemalige Fr Fiſcher ſche Grund
ſtück Merſeburgerſtr 8 in Halle a/S
in welchem ſeit Jahren eine Fabrik von
Maſchinenöl und Wagenfett mit gutem
Erſolge betrieben worden iſt zu verk
oder zu verpachten Louis Hofmann

1619 h kl Klausſtr 10
Jn den Weingärten iſt ein Seitenge

bäude zur Werkſtelle paſſe d mit Bau
platz bei geringer Anzahlung billig zu
verkaufen Naheres Oberglaucha 18
Mittag 12 bis 2 11628h

3 41 Wochen alt
9 r
5 T t S

Zum Todtenſ

Hülſen
Ein Läufer

ba n un J
ar

ſewe

Moos u friſche Kränze ſind
bei Frau Schulze Oberglaucha 8

abzulaſſen
lange Gaſſe 11

Achwein zu verkaufen

Landwe rſtr 12 bei Keil
Ein geräumiges Axbeſtslocal auch ge

ihe lt mit oder ren aolzhandwerker vaſſend kann abgelaſſen
werden Naheres Müblgroben 9

Anß Schlafſt m Koſt Zenkergaſſe 3

aaten
Helſaaten 1000 Kilo ohne Offerte
Stärke d Kilo 25,50 26 M

50 Kilo loco hiuttermehl 50 Kilo W S

Heu 50 Kilo 6 M
Stroh 50 Kilo langes

funden die Mörderin verhaftet

Für ein Colonialwaarengeſchäft
wird ein Commis geſucht der tüch
tiger Verkäufer iſt und gute Zeugniſſe
beſitzt Franco Offerten sub R O
121 befördern Wanasenstein

Vogler r rin Halle a S H 5,18276b 1616h
in junger Menſch wünſcht ſich auf

dem Lande als Barbdbier niederzulaſſen
Gefl Adreſſen erbittet man unter U Z

Nr 412 poſtlagernd Trotha niederzul Ein
Ein Tiſchler auf Schränke wird geſ Ent Vat

Wankt r S

zu haben

Frau

e

rn i

Landwirtdſchafterinnen Koch
mamſells Köchinnen Kinder
e
un ausarbei hohem Gedalt rn
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walden Die dem Kreis der oberen Zehn

m
mücken um mit Hülfe dieſes Wandervogel

dieſem Unfall ſoll wie ſich herausgeſtellt hat nicht er ſondern de
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Leipzig 15 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 5 Claſſenete Gere

23989 26535 37506 48535 51769 56152 57484 59624 64618 64937

706 e

wer

Hülſenfrüchte 50 Kilo Linſen 12,50 16M Bohnen und Erbſen

neuer auf Lieferung pro

leie 50 Kilo Roggen 7 Weizen 4,80 bis 4,75 M

z

Der Domherr Skrzynsti hat dieſer Tage an
en Dembinski in Subigo Galizien in Folge vo

daß di
t

Unfall betroffe
worden Bei der Darreichung des Abendmahles tritt ein Commul

i

i
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Gewinne a 500 Mark auf Nr 1370 1695 2868 4350 6910 12814
m

1603 1710 2429 2760 3257 8368
3736 4290 4802 7706 8604 9723 11379 11525 12125 13143 14114

20628
33995

4390s
541709

78558
92674

n
t

Weizen 1000 Kilo alter bis 216 neuer bis 210 M bez

Gerfte 1900 Kilo Landgerſte 183 bis 192 Chevaliergerſte

n

Spiritus 1000 Liter pCi t loco Kartoffel 46,50 Korn
o gie e 24 W v

ePrima Solarbl 50 Kilo g u W gefordect
Petroleum deuiſches 50 Kilo fefte Stimmung
Kbdenſyrun 80 Kilo
Nübenmela 5 e 5
aumen o 11 Man ehe e grdet tffeln e mJeſchüſtoles Kilo Speiſe bis 3 M bz Brena



ine Sendung Mäntel Vournuſſe Jaquetts
en in Double und Plüſch in allen Größen empfiehlt

41 L Gundermann Sqmeerſtr 41
o halbwollene und wollene Weſten offerirt

misen Preiſen 1622 h41 L Gundermann Schmeerſtr 41

Sonneberger Puppen
n ſie t in allen Sorten mit und ohne Haarfriſur Schreire brayven zu ſehr billigen Preiſen 1621h

An der Glauch Kirche Nr 3 G Brecht

gros Her II Kiehl En detail
alle aS Oberleiprigerſtr 46 nahe aS

Größtes Lager Größtes Lager
von

JS

e

e

h

r

von

Taschen Uhren Regulatoren
in Gold und Silber jeder Größe und Facon

Chronometer a nRepetitions Anere w d
und Cylinder Uhren and Uhren jeder Art

nit u ohne RemontoirSyſtem Kuokuks Uhren
h bvbhne Schlüſſel aufzuziehen Spieldosen

Uhr Ketten
in Gold Silber Talmi

z gold Stahl rc

und Musikwerken

Reparaturen werden prompt

und gut h 37
e eher u Frri antiß Jeſcimihter Möbel

h vonR Besser Seidemanmin Giebichenstein Uferſtraße
enmwſtert ſich zur Anſerttagungz

M eich geschnitzter u einfacher Möbel
ſowie verſchiedener anderer Schnitzereien eingerichtet zu

Stickereien und wpritz arbeiten 1444 hlager in Halle aS alte Promenade 12

Le Buttermaſchinen
10 Mehrausbente garantirt

apfeht Otto Giselse gr Steinſtr 67

Augenemnes deutſches Reichs Adreßbuch

Wir wiederholen hiermit unſere dringende Bitte an alle Firmen
welche kein Cirkular empfangen haben ſich ſofort n
von nns kommen zu laſſen da die redactionelle Arbeit mit
November geſchloſſen und das Werk dem Drucke übergeben wird

S Wir bemerken hier nochmals ausdrücklich daß die Aufnahme
einer jeden Firma koſtenfrei geſchieht

Behufs Abonnements empfehlen wir den dabei intereſſtrten
Firmen dringend uns die Beſtellungen 10 Mark pro Exemplar ſchon
fiezt zugehen zu laſſen da bei der äußerſt koſtſpieligen Herſtellung des

Verkes die Höhe der Auflage nur nach Maßgabe der vorher einge
gangenen feſten Aufträge beſtimmt werden wird

Straßburg 31 October 1875

51594 h

Kalender
des Boten für das für 1876

Hauskalender in Octav 50 Pf
Haus und Wirthſchaftskalender in

Quart 50 Pf
Anekdoten und Geſchichtskalender in

Quart 30 Pf
Vorräthig in allen Buch und Papier

handlungen Wiederverkäufer erhalten
angemeſſenen Rabatt

Die n der Saale Zeitung

Phologrerſie Albums

mit Muſik
Prachtexemplare 2 bis 4 Stück
ſpielend mit Volksmelodien
und Chorälen in ff Beſchlägen
vergoldet verſtlbert und ir Oxvd
in Holz geſchnitzt Kunſtwerk T

u mit Perlmutter ausgelegt bei

Gustav VhIig
in Halle a/S untere Leipzigerſtr

e

Künſtliche Zähne
neueſter Methode und Plormbiren
billig und u losGeiſtſtr 8 Br R Sachse

r Emnmenthaler Schweizer
äſeLimburger Sahnenkäſe

Aecht Holl Rahmkäſe
Eydamer Neufſchateller und

armeſankäſe empfiehlt in ſehr
ſchöner Waare 1638hAug Möhring

gr Ulrichsſtr 38

Jtaliener u franz Brünellen
ital Maronen in neuer Waare
empf zu ſehr billigen Preiſen

Aug Möhring
Malz Keime

zu verkaufen in Jäckel s Brauerei

Mais Erbſen Futtermehl
Noggen und Weizenkleie t

S billigſt Leipzigerſtraße A0
hat noch abzulaſſenülſen vie Starkefabrie

Bäckergaſſe 7
Briquettes u Brennbolz ſtets zu
haben im Gaſthof zur Weintraube
Neumarkt

Mobiliar Verkauf
Feine MahagoniMöbel OriginalOel

gemälde neue Federbetten ſind preis
werth zu verk gr Wallſtr R

Ein fettes Schwein verk
Giebichenſtein Goſenſtraße 5

Eine Gänſeſteige zu verk am Geiſtthor 13
Die Expeditiondes e W Reichs Dreſhune

dZur Stadtrerordnetenwahl
Die Wähler des vierten und fünften Wahlbezirks werden zu einer Vor

rc
c T

verſammlung zur Stadtverordnetenwahl Mittwoch den 17 November er
in ver Reſtauration der Halliſchen ActienBierbrauerei vor dem Steinthore
ſt Abends 8 Uhr eingeladen
Biedermann Dirxector Brand Buchhalter Ehrhardt Maler Eiſen
traut Director Glück Bildhauer Görlitz Kaufmann Hildebrandt
Maurermeiſter Huth Zimmermann Kuüpfer Muſiklehrer Kohl
Barbierherr Künzel Maurermeiſter Littmann Fabrikbeſtzer Matthes
Sattlermeiſter Neubaus Heilgehülfe Putze Zimmermann RoddeWerkfuührer Scheidemantel Kaufmann Seitz Bau Technitker

Weißenborn Kaufmann 1560 h

LITTERARIA

ſchäft c
dingungen günſtig

Ein Stutz Flügel
gut erhalten iſt billig zu verkaufen
Näheres beim Kaſtellan Herrn Becker
in der Volksſchule

Gaſthöfe Mühlen Vranereien
Ziegeleien Materialgeſchäftere
ſtnd zu verkaufen reſp zu verpachten

C JahnD gr Ulrichsſtraße 5
Capitalien auf gute Hypothek

auszuleihen durch 1595 h
C Jahn gr Ulrichsſtraße

Ein Haus mit flottem Arie
iſt zu verpachten

C Jahn gr Ulrichsſtraße 5
Grundſtücke zum Verkauf und Kapi

talien zur Ausleihung weiſt nach auch
ſchriftliche Arbeiten in Juſtiz und Ver

z fertigt mit Sachkenntniß

eſer Schmeerſtr 25 II Et
II Vortrag zum Besten der hiesigen Volksbibliothek Donnerstag

a Noybr Abends 6 Uhr im Saale der Volkssehule
t e Herr Prof Dr Nasemann über CromwellBinets sind in der Hühlmanuiechen Buchhandlung zu haben

Drni hol e Sachſen u Tyüringen
e r kes Deren d Mts Abends 8 Uhr im

Vorſitzenden Der blauſchillernde

TiſchlereiVerkanf
Eine Tiſchlerei ſoll verkauft und kann

übernommen werden mit 2500 An
zahlung Zu erfr in der Exp d Ztg

2 CollegienHefte über Thuchdidesmit ver Auſſchrit Dittenberger ſtnd

Sonnabend Abend auf dem Wege vom

Abtheilung 2 Bezirks werden zu

einer Vorbeſprechung auf

en

Restaurant Wov i
Gartengaſſe u

Mittwoch eden 17 November

freundlichſt eingeladen werden Für Un
1587h

empſtehlt ſeine S

Wo ſpeiſt man
gut und trinkt

das beſte

r W e
Bairiſch Je W W r

V r e o Jd h
d e W

Zur
Stadtverordneten Wahl

Pereinigt Liberaler Wahlverein
und Hürgerverein

Die wahlberechtigten Bürger der III
Abtheilung I Bezirks werden zu
einer Vorbeſprechung auf

Mittwoch den 17 Novbr
Abends 8 Uhr

eingeladen
Das Comité des Liberalen

Wahlvereins du Bürgervereins

Büchner E Krauſe gen
Dr Müller Puls Wiefert

Die wahlberechtigten Bürger der III

einer Vorbeſprechung auf
Mittwoch den 17 Novbr

Abends 8 Uhr
in Ertel s Reſtauration Leipzigerſtr 21
hinterer hierdurch eingeladen

Das Comité des Liberalen
Wahlvereins gung Bürgervereins

Lange Miſchke Rocco
Sktachelroth

Die wahlberechtigten Bürger der III
Abtheilung 3 Bezirks werden zu
einer Vorbeſprechung auf

Mittwoch den 17 Novbr
Abends S Uhr

im Glauchaiſchen Schießgraben
hierdurch eingeladen
Das Comité des Vereinigt Liberalen
Wahlvereins m Bürgervbereins
Doenitz Karras Moos Ufer

Die wahlberechtigten Bürger der III
Abtheilung A Bezirks werden zu
einer Vorbeſprechung auf

Mittwoch den 17 Novbr
Abends S Uhr

im Gaſthaus zum Guttenberg
Königsſtr 20b hierdurch eingeladen
Das Comité des Vereinigt Liberalen
Wahlvereins wides Bürgervereins

Apelmann Küpp Matte
Rauſch Weddhy

Die wahlberechtigten Bürger der III
Abtheilung 5 Bezirks werden zu

Mittwoch den 17 Novbr
Abends 8 Uhr

im Saale der Tulpe hierdurch einge
laden

Das Comité des Vereinigt Liberalen
Wahlvereins r Bürgervereins
Gleitsmann Hennicke Jaenicke

Schulze Sickert
Zu einer recht zahlreichen Betheiligung

an allen vorbezeichneten Vorwahlen laden
wir hierdurch ein

Vereinigt Liberaler Wahlverein
und Bürgerverein

Handwerker Meiſter Verein
Mittwoch den 17 Nov Abds 71 Uhrin der Kaiſer Wilhelms Halle
Grosses Sinfonie Concert

wozu alle Mitglieder ergebenſt einladet

1556h Der Vorſtand

nen m

Donneretag ven 18 Nov von Abends

7 Uhr an kleines Kränzchen in
der Kaiſer WilhelmsHalle

Musik Angeige
Aus zu Bällen Kränzchen2c in und außer der Stadt

Keter Pianiſthis e tenJa

Weissbiäer als etwas Schönes

im Saale des gold Ring hierdurch

Unterberg 10
Großer

Karpfenſchmaus
wozu Freunde und Bekannte welche mit dem Circular re ſein ſollten

orgtterhaltung iſt beſtens v t
OErgebenſt A

Hötel zur Stadt Berlinrane BIIIards cht Berliner
1502h

StadtTheater
Mittwoch den 17 November

7 Vorſtellung im II Abonnement
Auf allgemeines Verlangen noch einmal

Ganz neu Ganz neuJn Freud und Leid
Poſſe mit Geſang und Tanz in

4 Abtheilungen von Ed Jacobſon und
H Wilken Muſik von Michgelis

Jn Berlin am Wallner Theater
140 Mal zur Aufführung gekommen

Neues Theater
Einer Privatfeſtlichkeit halber fällt

dieſe Woche das Sinfonie Concert aus

Hochachtungsvoll Fr Menzel

Kaiſer Wilhelms Halle
Heute Mittwoch den 17 November

Concert
der Tyroler Concert Sänger

Geſellſchaft Pitzinger
aus dem Puſterthale beſtehend aus

7 Perſonen 4 Damen u 3 Herren
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pf

Villets 3 St für 1 Mark ſindvorher zu haben t im Cigarrengeſchäft von

Steinbrecher Jasper am Markt

Preßler s Berg

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag

Zur Markthalle
Heute Mittwoch friſche MagdebSaucischen und Junerſche

NB ff Flaſcheubier im Einzelnen
außer dem Hauſe à Fl 11 SgrFranzöſiſche VBillards

Ober Röblingen a See
Gaſthaus zum Salzſee

Freitag den 19 d M Concert
ausgeführt vom Sangerhäuſer Stadt
muſikcorps Anfang 7 Uhr 1598h

Nach dem Concert Rall
wozu ergebenſt einladet W L aus

Robert Braunes
Leipzig Markt 17

Annoncen Büreau
Oxriginal Preise berechnet

Rabatt nicht gewährt

Herzlichen Dank für die bewieſene
Theilnahme bei dem Begräbniß meines
guten Gatten und unſers Vaters
1623h Die Familie Hartmann

FamilienNachrichten
Ihre heute geſchloſſene eheliche Ver

bindung zeigen ergebenſt an Il617h

Rudolf h Kreisrichter
Henriette Michaelis geb Oehmigke

Oſterfeld Halle a/S16 November 1875

Unſere am 11 d M zu Alsleben a /S
vollzogene eheliche Verbindung zeigen
hiermit Verwandten und Freunden an

Halle den 16 Novbr 1875
C A Wi Poſtamts Aſſiſtent
Minna Wipplinger geb Hörich

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen ſich

Amalie Brode geſchied Vrauns
Gottlob Springer Wittwer

n Geiſtſtraße 32,1 Trr h3 4
n 5

e er WMrug P ga a z I i 5S h e e J e r 33 v 18 T h e h ä
9 vs e

Halle 15 Novbr 1875

Mittwoch Abounnementskräunzchen

Halle
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Zeit in d
der Welt
Vorſchlag
ganzen M
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12 Jah h
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